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Buchhaltung,Sekretariat:
Renate Dieterle
Mittlerweile habe ich mich in
meine Aufgabe als Kassierin
recht gut eingelebt. Das Erle-
digen von Zahlungen und die
Verbuchungen gehennun rechtlocker.Hektik
kann trotzdem entstehen, wenn eineZahlung
nach Asien ihren Empfänger einfach nicht
erreichen will und Nachforschungen in allerlei
Sprachen zu unternehmen sind. Am aufwän-
digsten ist aber die Rückbelastung und Auf-
teilung von vorausbezahlten Reise-und Unter-
kunftskosten bei Wettkämpfen im Ausland.
Dafür sind beispielsweise Hotelabrechnungen
exakt aufzuteilen, Fremdwährungen umzu-
rechnenundRechnungen zustellen. Versende
ich derartige Rechnungen an die Teilnehmer
einesWettkampfes imAusland,wirdmirimmer
wieder bewusst, wie viel unsere Sportler aus
eigener Tasche beitragen müssen. (Ganz ab-
gesehen davon, dass viele selber getragene
Kosten wie Verpflegung, Autokosten, Beklei-
dung in der Buchhaltung nicht einmal erschei-
nen…). Um so mehr schätze ich die gute
ZahlungsmoralunsererClubs,derLäufer/innen
und der Eltern! Ich danke allen herzlich für die
gute Zusammenarbeit! Renate Dieterle

Trainerausbildung,
Nachwuchs:AnitaWiesli
Am29.3.08 fandein J+S-Modul
in Freiburg im Breisgau statt.
Auch fürnichtausgebildete J+S-
Trainer war dieser Kurs obli-
gatorisch. Nebst dem Erarbeiten des Themas
«Leiterpersönlichkeit» und «Mitverantwor-
tung von Jugendlichen» waren auch Neuig-
keiten über J+S-Kids zu hören. Ein weiterer
BestandteildiesesKurseswar auchdasReferat
von MichaelObrecht über denKüraufbau, die
Musikwahl, Schrittfolgen usw. Für praktische
Beispiele auf der Bahn sorgte das Kader, das
währenddieserZeittrainierte.NachdemNacht-
essenschnalltenwirunsalle,Trainerund Läufer,
nochmals die Rollschuhe an die Füsse und er-
lernten zwei Solotänze. Trotz umfangreichem
ProgrammfandmanZeit,eigeneErfahrungen,
Ideen und auch Kritik einzubringen.
Wieder fand das Nachwuchstraining in Uster
statt. Am13. April trafen sich zahlreiche Läufer
undTrainerinderLandihalle,umgemeinsamzu
trainieren und das Leistungsniveau des Nach-
wuchseszu beurteilen.Und wieder stellten die
Trainer fest, dass bis zum ersten Wettkampf
noch viel gearbeitet werden muss. Auch die
angehendenPreisrichter, die unter derLeitung
von Eva Frei einen Kurs besuchten, gaben den
Trainern zu verstehen, dass noch lange nicht
alles perfekt ist. Unter dem fachmännischen
Auge der Preisrichter-Aspiranten spornte es
jedochsomanchenLäufer an, genauer auf der
Spur zu fahren, dieSprünge höher zu machen
und schönere Pirouetten zu drehen.
Fürmanche Trainerging nunein erfolgreiches,
für andere ein eher strenges und weniger gut
«rollendes» JahrzuEnde.Ichwünscheandieser
Stelle allen Trainern mit ihren Läufern einen
gutenStartindieneueSaisonund hoffe,siealle
motiviert an den Lehrgängen und Wett-
kämpfen wiederzusehen. Anita Wiesli

Testausschreibung,Lizenz-
wesen:Ingrid Keser
ImJahre2008 wurdendreiSRV-
Tests durchgeführt – 6. April,
1.Juni, 2.November–andenen
von 64 Anmeldungen 38 Tests
in Pflicht bzw. Kür bestanden wurden. Herz-
liche Gratulation! – Bei den für das Jahr 2008
total 90 erteiltenLizenzen (Erneuerungen und
Neuausstellungen) ergabsich ein leichterRück-
gang gegenüberdem Vorjahr(95).
Für die neue Saison wünschen wir allen gute
Erfolge! Ingrid Keser


